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Unterlage 9.4:  Vergleichende Gegenüberstellung Eingriff / Ausgleich 

Vergleichende Gegenüberstellung  
Projektbezeichnung 
L 2604; Neubau eines Rad- Gehweges entlang der L 2604 

Vorhabenträger  
Thüringer Landesamt für Bau und Verkehr 

 

zu vermeidende und /-mindernde Beeinträchtigungen zugeordnete Vermeidungsmaßnahmen  

• Bau- und anlagebedingter Verlust von Böden, Flächenbeanspruchung durch 
Versiegelung und Verdichtung (K1 Bo) 
 

• anlagebedingter Verlust von Vegetation und potenziellen Lebensräumen (K2 B/T) 
 

• Baubedingter Verlust von Vegetation und Lebensräumen (K3 B/T) 
 

• Potenzielle Gefährdung Lebensräume von Amphibien und bodenbrütenden 
Vogelarten (K4 T) 

V2 Schutz des Oberbodens während der Bauphase und Rekultivierung des Bodens 
nach Abschluss der Bauphase 

 
W1 Wiederherstellung von Ackerfluren  
W2  Wiederherstellung einer Ackerbrache / Mesophilen Grünland 
W3 Wiederherstellung von Gras-/Krautfluren und Säumen 
 

V1  Beschränkung der räumlichen Ausdehnung des Baufeldes durch Aufstellen 
 von Bauzäunen 

 

Konflikte Ziele des Maßnahmenkonzeptes  

• Bau-/anlagebedingter Verlust von potenziellen Lebensräumen verschiedener 
Vogelarten sowie Fledermäuse 

• Bau-/anlagebedingter Verlust von Biotopstrukturen  
• Bau-/anlagebedingter Verlust von landschaftsprägenden Gehölzen  
• Bau-/anlagebedingter Verlust bzw. Beeinträchtigung natürlicher Böden und 

Infiltrationsfläche 

Die Maßnahmenkonzeption hat die funktionsspezifische Kompensation der verloren 
gehenden Schutzgutfunktionen zum Ziel. Die Schutzgüter Grund- und Oberflächenwasser, 
Klima und Luft sowie Erholungseignung sind nicht planungsrelevant, da sie nur kleinflächig 
lokal und temporär durch das Vorhaben berührt werden. Einwirkungen auf diese 
Schutzgüter können daher über die Kompensation der betroffenen Schutzgutfunktionen 
Biotopfunktion, Habitatfunktion und Biotopverbundfunktion mit kompensiert werden.  
Abgeleitet von den Biotop- und Habitatverlusten werden Maßnahmen entwickelt, die die 
verloren gehenden Strukturen möglichst nah am Eingriffsort wiederherstellen: 
• Bauseitig in Anspruch genommenes Grünland/Ackerbrachen sowie Ackerflächen 

werden wiederhergestellt und der ursprünglichen Nutzung wieder zugeführt, in 
Anspruch genommene Feldwege werden wiederhergestellt 

• Die Begrünung von Straßenrändern und Böschungen mit Landschaftsrasen ersetzt die 
verloren gegangene Vegetation auf Banketten, Straßenrändern und artenarmen 
Wegrändern sowie Ruderalfluren und wirkt Bodenerosion entgegen. Sie mindert 
Schadstoffeintrag durch vermiedenen Oberflächenabtrag in angrenzende 
Biotopstrukturen. 

• Gehölzverluste können im direkten Umfeld der Maßnahme ersetzt werden, 
Verbleibende Verluste der Inanspruchnahme von Ackerfluren werden außerhalb des 
Vorhabens (Durchführung von Ersatzmaßnahmen) ersetzt. 
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Betroffene maßgebliche Funktion betroffene  
Funktionen  

zugeordnete Einzelmaßnahmen / 
Maßnahmenkomplexe 

Maßnahmen 
umfang  

 

Anlage- und baubedingte Verluste durch 
Flächenbeanspruchung  

Kompensations-/Wiederherstellungsmaßnahmen: 
Ziel: Wiederherstellung der beanspruchten Strukturen  

 

Anlagebedingte Inanspruchnahme durch Vollversiegelung (K1 
Bo):  
davon Neuversiegelung und Verlust von natürlichen Böden 
und Biotopen sowie Infiltrationsfläche: 

 
1.210 m²  

G1 Anlage von Landschaftsrasen ohne Kräuter (Bankett, 
Entwässerungsmulden) 492 m²  

G2 Anlage und Entwicklung von artenreichen Gras- und 
Krautfluren/Säumen unter Verwendung von RegioSaatgut 1.000 m²  

Anlagebedingter Verlust von Biotopen durch Versiegelung und 
Überformung (K2 B/T): 
(Neuversiegelung/-verdichtung vgl. K1 Bo = 1.210 m²) 
(Überformung = 1.492 m²) 

2.702 m² E1 Entwicklung von extensiv genutztem Grünland 1.625 m²  

 
 

bauzeitlicher Verlust bzw. Beeinträchtigung von Biotopen 
durch Anlage vorn Arbeitsstreifen (K3 B/T): 

2.997 m² W1 Wiederherstellung von Ackerfluren 1.226 m²  
W2 Wiederherstellung einer Ackerbrache / Mesophilen Grünland 1.508 m²  
W3 Wiederherstellung von Gras-/Krautfluren und Säume 263 m²  
S1 Schutz an das Baufeld angrenzender Vegetationsflächen / 
Gehölzbestände sowie Lebensräume 

45 m Schutzzaun + 2 x 
Einzelbaumschutz  

Potenzielle Gefährdung von Lebensräumen von Amphibien 
und bodenbrütenden Vogelarten (K4 T) 

Ca. 550 m V1 Beschränkung der räumlichen Ausdehnung des Baufeldes 
durch Aufstellen  von Bauzäunen 

gesamte Länge der 
Trasse, ca. 550 m 

 

   
 


